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l,{.Jänner 1~4:l. 

t~r .!.l~:-:.Irle.W a 1 dL' I' U n n e r, :i' r ,. k s c h, :3 r ach man n, W e i k h art, 
~r.H ä u s 1 m ~ y e r, G u ~ ~ I m a Y Q r, E i ~ e g ger, W i d m a Y ~ r 
un8. Gcn::-ssen 
~n den Dundesmini~ter für Finan2en 9 ~ 
"betrSffend ]'ri sterstreckung für die Ansuchen ~ Rück.~chung gemäss § l~' des 
Währungsschutzgesetzee. 

'/<' -.-.-.-
Gemiiss § 10 e.ee -ry'ährungs schutzge se tzes k4innen bestimmte Ferse,n,tln unter Ver­

wendung yen V~rdrucken beim Finanzamt Anträge auf Rückbuch~ ven 2500~'zw. 
35~OS aU3 ihren Sperrkonten ~tellon. 

:nie hiefür erforderlichen VorJrucke wurden in Wien erstnialii am 12.Jännerl~48 
:tn die Kreditinstitute verteilt, in den l~undesländern, ver &ülem .ei denabeeit s 
gelesenen Filial~n, wahrscheinlich zu einem neoh s}läteren Termin .. Da~;1 Währungs­
schut~gcsetz räumt den Antragetellern bloss eine Friet ven zwei Menat.n ein. Von 
dieser Frist -iet infolge d8.1r versJlätet~n Au:flageieJ? Druok!Ächen mehr ale eie 
Hälfte abrrelaufen. Es ,ist d~her zu befürchten, darle ein Teili ver allem ältere 
und unr:eholfene Personen, wOi":cn dieses vsn ihnen unverschuleeten Fristablaufes 
um die ihnen gesetzlich ein,~erä':pnte i3e~ü."lstigunr. ~ebracht wiri). Auf je"~n Fall 
=.'oor bedeutet die ZU8ammenballun~ so zc.hlroicher .Ansuchontu.f einen kurzen Z0it­
raum bei den FintUlzämtern eine JeTartige Fülle von Ar)teiti da~~ sie von den 
Fin::mzä:o.tern I'!chwerlich ...oiril bew1ilti,~t werden kenn!;n. 

Das Währun~sschutzgcsetz sieht firr die A~hebungen aus den Sperrkenten nach 
den l;e.~timmungen· des Schillin,-;gesctzes nur mehr Abhebungen für Jänner und Fetruar 
vor. Es ist bei grünalicher PrUfung der Akt~nlage seitens dor Finanznmter un­
wahrscheinlich, dass ein nennenswerter Töil d~!' Gesuche vor Ende Februar 19413 
erledigt werdon k~nn. 

:Die geferti,:;t en .A.b~e!"rdn~ten st ellen dahe!' an den HC)Tl."n IlundosministeT 
fÜl' Finanz/')n n?.chl'!tehenao 

ßn f ;r !l g 0) 
, ' , al~ 

1.) Ist' der HerT Jun~~sminist~r "b-er~i t / :Lm Wähl."u~sschutzt1eaetz v.r~esehe)1ll 

Frist für die Rückbuchuncsi'i.nträcc aus Sl:lerrk~nten entwoder im Wege d~r ihm,einge­

~u.nton Verordnun(,'8gew~lt paer durch eine ehest~ns einzubrinr,enfie Nciv_lle zum 

W[hru~sschutzge~~tz entsprechena zu verlän~ern? 

2.) Ist_ dOT TIundesministcT für Fi.rumzen bereit, dionetigen Massnahmen zu 

treffon 9 damit den nach dom Schilline;::-;csdz fÜ1' ,.ß.bhewI:4!;en &U~ Sp~rl'kenten .~ .... 

r,'Üllctigten Personen 'bei nicht rechtzeitiger !J nd gül tiger Erledigting ihrElr Rück­

buchungsanträ6 ö zumindest fÜl' ~on Mcn~t Miirz 1940 noch eine weitere ..\uezahlan" 

Q,U5 den Sl'errkcnten i:1 bisherigen U:1.fang gewährt werden kann? 

-~:--.-.-.-
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